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Wiederholung wichtiger Begriffe zum den Themen
>Gleichungen< u. >Funktionen< ab

Lade bitte gleich zu Anfang die 
Arbeitsblätter (AB) und die 
entwickelten Folien (EF) zu diesem 
Lehrwerk herunter und drucke sie aus:
> Steigungsfaktor AB.pdf
Ø Steigungsfaktor EF.pdf
Diese sind für den Lernerfolg von 
großer Wichtigkeit.

➙Graph zeichnen mit Hilfe von Wertetabelle 
oder Funktionsgleichung(Normalform) mit Steigungsdreieck
➙Schnittpunkt von 2 Geraden und auch die Nullstelle
zeichnen und berechnen

Steigung, Auswirkung des Steigungsfaktors
Parallelen zu x-Achse und y-Achse 

1

INFO bekannt?
...  gleich starten:

Der Einsatz von Tablet-Rechnern
(Android oder iOS) ist ohne 
Qualitätsverlust nur möglich, wenn zuvor
die kostenlose PowerPoint Mobile-App 
von Microsoft installiert wurde.

Hilfen zur Installation und zum 
Gebrauch der App findest du unter:

http://www.elearning-soft.de
im Verzeichnis >services<

Für den Einsatz der eLearning-Software 
auf PC, Mac oder Notebook steht 
jederzeit die kostenlose Office Online-
Anwendung für PowerPoint zur 
Verfügung.

0 1 2 3 4 5 6 7... zu Folie:

Was Du zu diesem animierten Kurzprogramm 
(basic-module) wissen solltest:

Ein so großer Themenbereich wie 
‚Lineare Funktion‘ ist aufgeteilt in umfang

-reichvier Kurzprogramme  (basic-modules):

Die genannten basic-modules kannst Du kostenlos
herunterladen auf der Website: http://www.elearning-soft.de/

Wähle das Verzeichnis >downloads/basic-modules<

• Steigungsfaktor.ppsx

• Graph lin. Fkt‘en.ppsx

• Funktionsbegriff.ppsx
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2

1

Fkt.begr. am Beispiel ‚Linearer Funktionen‘
Unterschied zwischen Geraden- und Funktionsgleichung

⇐ laden,
ausdrucken!

⇐ aktuell  
gestartet

8
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• Sachaufgaben.ppsx 4

http://www.elearning-soft.de/
http://www.elearning-soft.de/










In der Trigonometrie benennt man 

das Verhältnis (den Bruch)

mit dem Fachbegriff  ‚tan 𝛂‘.
Gesprochen:‚Tangens des Winkels 𝛂‘

GK
AK

10 m
100 m

oder 10 :  100 
yH
xB

=

6

... ein Ausflug in die Trigonometrie
Keine Angst, du wirst das verstehen!

Die Steigung

+100 m
+10 m

10 m
100 m =  0,10  =  10 %

Die Steigung m berechnest du, indem  du den senkrechten 
Höhengewinn [yHèy-Höhe |GK] durch die waagrechte 
Entfernung [xBèx-Breite | AK] dividierst.

Diese Bruchzahl (der Steigungsfaktor m)ist also eine sogenannte 

‚Verhältniszahl‘. 

𝛂

Der Wert dieser Verhältniszahl hängt eindeutig vom 
Steigungswinkel 𝛂 ab.

GK ⇾yH

AK ⇾xB

Der Steigungsfaktor m (die Verhältniszahl)
ist eine Funktion des Steigungswinkels 𝛂.

yH
xB

Im rechtwinkligen Steigungsdreieck ist  
yH die Gegenkathete GK von Winkel 𝛂.  
Im rechtwinkligen Steigungsdreieck ist  
xB die Ankathete AK von Winkel 𝛂 . 

m = =  tan𝛂

Zeichne ein Steigungsdreieck (𝛃 = 90°) mit dem 
Steigungswinkel 𝛂 = 35°. Dividiere die Gegenkathete 
durch die Ankathete! Welchen Wert erhältst du für m?

𝛂

xB =  4,7

yH = 3,3 

yH
xB

m = =  tan𝛂
3,3

4,7
m = tan𝛂 ≈ 0,7

Welcher Winkel gehört in etwa zu dem 
Steigungsfaktor (Tangenswert)  0,702? Lies in 
der Tabelle auf Folie 12 ab!

𝛂 ≈ 35°

Gut gezeichnet!

Durch Verschieben der Höhe yH
werden die Werte verändert. 
Überprüfe dann den neuen Wert 
von m = tan𝛂!

xB =  5,6

yH = 3,9 

m = tan𝛂 ≈ 0,7 
𝛂≈ 35°

m = =  tan𝛂
3,9

5,6

Stra
hlensatz!

Das Streckenverhältnis und somit
der Steigungsfaktor m=tan𝛂
bleibt wegen des 
Strahlensatzes 
erhalten.

DER TANGENS
... eine Winkelfunktion

Folie      9

1 Miss nach und vergleiche mit Tabelle von Folie 11!

Unser Beispiel:



Der Schnittpunkt der Geraden 
g4 mit der y-Achse liegt 
unendlich weit entfernt. Es 
wird folglich keinen reellen 
Wert für b geben.
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Die Gerade kann parallel zur x-Achse verlaufen.
Geraden können auch  parallel zur y-Achse verlaufen.

g4

SONDERFÄLLE (1)

Die Gerade g3 hat keine Steigung.
Egal, wie groß du die x-Breite eines Steigdreieckes 
wählen wirst: Die gewonnene Höhe yH wird 
immer bei Null (0) verbleiben.

m3 =           =           =  0  
yH

xB

0
xB

y =  m3 ∙ x + b
y =  0 ∙ x + 3

Normalform

y =   3

... allgemein: y =   b

b = 3g3

P1 P2 P3
P4

P5

P6

P1 (-3/3)
P2 (2/3)

P3 (4/3)

Alle Punkte auf der Parallelen g3, die die y-Achse in 
Höhe b=3 schneidet, haben die Koordinate   y=3.
Allgemein: Alle Punkte der Parallelen g3, welche 
die y-Achse in Höhe b schneidet, haben die 
Koordinate y = b gemeinsam.

m3 = 0 und 
b=3 einsetzen

P4 (2/4)

P5 (2/1)

P6 (2/-2)

Gleichung der 
Parallelen zur x-Achse

Der x-Wert der Koordinaten ist für 
alle Punkte gleich. 
Diese liegen übereinander. 

Gehe erst jetzt zu deinem ‚AB zu Folie 7‘! ... dann noch einmal hier vergleichen!

Das Steigungsdreieck hat die 
x-Breite Null (0).

m4 =           =        =
yH

xB

yH
0

Durch 0 darf 
man nicht 
dividieren!

... nicht 
definiert!

Alle Wertepaare P(2/y) erfüllen 
die Geradengleichung x = 2.

x = a = 2

Gleichung der 
Parallelen zur y-Achse x  =   a... allgemein:

a

a

a

b

b

b

Folie   10

1

Bearbeite zuerst die ganze Folie 7! 



Bevor du an das Entwickeln der folgenden Folie gehst, sollst du 
selbständig die zwei fehlenden 

„Verläufe von Geraden im Koordinatensystem“ 
angehen:

Erforsche im Internet alle Besonderheiten,  die im 
Zusammenhang mit dem Thema 
‚Parallele Geraden zur x-Achse bzw. y-Achse‘ 
von Interesse sind.

Vergleiche dann erst deine Ergebnisse mit unserer Folie!
KLICK!
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Geraden können parallel zur x-Achse verlaufen.

b = 3g3

P1 P2 P3

P1 (-3/3)
P2 (2/3)

P3 (4/3)

b

b

b

g4

P4

P5

P6

x = a = 2

y =   b P4 (2/4)

P5 (2/1)

P6 (2/-2)
x  =   a

a

a

a

Geraden können auch  parallel zur 
y-Achse verlaufen.

y =   3

x  =   2

unabhängige 
Variable x

abhängige 
Variable y

unabhängige 
Variable x

abhängige 
Variable y

Elemente nicht mehrfach einzeichnen!

2
4

-3

3

2 4

1

-2

Definition: Eine Funktion f ordnet jeder reellen Zahl x 
aus ihrem Definitionsbereich 𝔻 genau eine reelle Zahl 
y = f(x) aus dem Wertebereich 𝕎 zu.

Jeder reellen Zahl x aus dem Definitionsbereich 𝔻
wird genau eine reelle Zahl y = f(x) aus dem 
Wertebereich 𝕎 zugeordnet. Stellvertretend für die unendliche Anzahl an Elementen des 

Definitionsbereiches 𝔻 = ℝ bzw. des Wertebereiches 𝕎
wurden hier jeweils nur wenige  Werte der Punkte P1 bis P6
in die zwei Diagramme eingezeichnet.

FUNKTION

Der reellen Zahl x (hier 2)aus dem Definitionsbereich 𝔻
werden mehrere Elemente y = f(x) aus dem 
Wertebereich 𝕎 zugeordnet. 

Das Verstößt gegen die Definition!

Keine 
FUNKTION

SONDERFÄLLE (2) nur eine 
Geradengleichung

Funktionsgleichung

‚Funktion‘ oder ‚Keine Funktion‘?

1

𝔻

𝔻
𝕎

𝕎

Gerade

G
erade

Gerade

Zeichne in das 
Mengendiagramm jeweils die 
zugehörigen Elemente aus den 
angegebenen Punkten ein!
Fertig? ... dann KLICK!

Zeichne in die Mengen-
diagramme die zugehörigen 
Zuordnungspfeile ein!
Fertig? ... dann KLICK!

Trifft die Definition auf 
die Mengendiagramme 
zu?
Fertig? ... dann KLICK!
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Definition:
Eine Funktion f ordnet jeder reellen Zahl x aus ihrem 
Definitionsbereich 𝔻 genau eine reelle Zahl y = f(x) aus 
dem Wertebereich 𝕎 zu.

Die Steigung berechnest du, indem  du den senkrechten 
Höhengewinn [y-Achse ↑(+)bzw.↓(-)] durch die waagrechte 
Entfernung [x-Achse →(+)bzw.←(-)] dividierst.

Lineare Funktion
Alle Funktionen (ersten Grades), deren Schaubild eine 
Gerade ist, heißen lineare Funktionen. 

(linea è Linie, Faden)

Grundbereich: Wenn es nicht anders festgelegt wird, so   
bildet die Menge ℝ der reellen Zahlen den  Grundbereich 𝔾.

Definitionsbereich: Der Definitionsbereich 𝔻 enthält eine genau 
festgelegte Menge von Elementen aus dem Grundbereich 𝔾.
Wertebereich: 
Die zugeordneten Werte stammen aus dem Wertebereich 𝕎.

1

Thema des aktuellen Lernprogrammes:

𝔾 = ℝ

𝔻 = 
{5;-2;1; 3;-4}

-4
5

1

3
-2

3

15
63

-12

42
9

-6

120
36

...

...

𝕎 = ℕ



• In Ruhe durchlesen . Ist die Frage schon gestellt?
• Habe ich Erfahrungen mit dem Thema? 
• Kann ich mir das vorstellen? 
• Fehlen mir Informationen? Wo finde ich sie? 
• Sind etwa unnötige Informationen enthalten?
1. Stufe: “Sich ein Bild machen.“

Ø Hintergrund sollt eine wirklichkeitsnahe Geschichte sein.

... dann benennt man den 
gesamten Kreislauf mit dem 

Fachbegriff 

.
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DAS ‚ 4 - S T U F E N - P R I N Z I P ‘ . . .  e i n  K r e i s l a u f

2. Stufe:  „Vom Bild zur Mathematik“
• Was ist der Kern des Problems
• Zusammenhänge suchen und herstellen, 
• übersetzen in mathematische Sprache (z.B. 

Zahlen, Symbole, Tabellen, textliche Aussage, 
Zeichnungen, Gleichungen, Überlegungsfiguren 
è das wären die Modelle. 
• Entscheidungen zum Lösungsweg 

3. Stufe: Mathematische Werkzeuge nutzen. 
• Rechnen und/oder zeichnen im Modell!

z.B. Grundrechenarten/ Gleichungen/ 
Gleichungssysteme/Zeichnungen/Graphen  ... 

bis zum Ergebnis

• kritisch bewerten, auswerten, evtl. runden, 
• wieder einordnen in die reale Geschichte!
• Rückübersetzen  der mathematischen Sprache in 

die Alltagssprache ➔ Antwortsatz
4. Stufe: Überprüfen des Ergebnisses / Antwortsatz.

beim Lösen von Mathe-Problemen
in ‚Textaufgaben‘.

1

eigentliche
‚M

odellbildung‘

... wird zum K R E I S L A U F,  
w e n n  L ö s u n g  f a l s c h .

☞



Du kennst bereits eine andere irrationale Zahl, nämlich die Kreiszahl Pi.

Bei etlichen Nennern ergeben sich beim Dividieren auch unendliche periodische Dezimalzahlen. 
z.B. 7/11 =  0,63. Alle diese Bruchzahlen nennt man rationale Zahlen.

Alle diese Wurzelwerte können wir nicht als Bruchzahlen schreiben. Man spricht von den 
irrationalen Zahlen. Da man sie genau wie alle rationalen Zahlen aber auf dem Zahlenstrahl genau 
verorten kann, fasst man sie mit diesen als reelle Zahlen zusammen. 

ARTEN VON ZAHLEN
Ein Überblick:
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Du kannst jede ganze Zahl aus der Menge ℤ als Bruchzahl schreiben. z.B. 3 = 3/1 oder -2 = -2/1.
Auch die endlichen Dezimalzahlen sind Bruchzahlen. z.B. 1,2 = 12/10. 
Also gehört jede ganze Zahl und jede endliche Dezimalzahl auch zu den Bruchzahlen.

Den natürlichen Zahlen ℕ begegnen 
wir bereits in der Grundschule.

ℕ={1, 2, 3, ....}

ℕ1

2
3

4 ...5

Es ist nicht einheitlich festgelegt, ob 
die Null zu den natürlichen Zahlen 
gehört.

0
Eine weit verbreitete Schreibweise 
zählt die Null dazu und benennt diese 
Menge mit ℕ0={0, 1, 2, 3, ...}.

ℕ0 ℕ0 ist nur ein Teil der Menge der 
ganzen Zahlen ℤ.

ℤ

Es gibt auch noch die negativen 
ganzen Zahlen: {-1, -2, -3, ....}

-1

-2
-3 ...

ℤ = { ... -4, -3, -2, -1,  0,  1,  2,  3, ... } 

Wo ordnen wir die Bruchzahlen ein?
{ ... -½, -⅔, -⅘, -1,25,  ⅜,  0,38  32/7, ... } 

⅘ -⅜ 1,2
-2,5 ⅚

7/11

Zeichen: ℚ (von Quotient)

ℚ

Neu: Die unendlichen und nicht periodischen Dezimalbrüche, die beim Ziehen von Wurzeln 
entstehen. (Immer, wenn der Radikand keine Quadratzahl bzw. kein Wert höherer Potenzen ist.) 

Zeichen: ℝ

ℝ

-√3  
√7  

√15  3

...

π ≈ 3,14.....
Außerdem gehört die sog. Eulersche Zahl e (Wachstumszahl) dazu. e≈ 2,71828...

π
e

1



zeigt sich in Form von:
• neuem Wissen, 
• neuen Erfahrungen, 
• neuen Fertigkeiten,
• neuen inneren Haltungen / Einstellungen

Verändertes 
Verhalten

Ver-
knüp-

fung

Ein neuer LERNSCHRITT
Neue Informationen

Umwelt

z.B. Unterricht

Frage:
Was müssen wir tun, um zu einer möglichst bleibenden 
Verhaltensänderung, also zu erfolgreichem Lernen zu gelangen?

All dein Wissen und alle Erfahrungen, die du bisher gemacht hast, sind in deinem Gehirn 
gespeichert. Ohne Abspeichern läuft nichts! So entsteht dein ‚Bewusstsein‘. 

WIE SOLL ICH MIR EINEN LERNVORGANG VORSTELLEN?

Lernen ist mehr als nur Verstehen!

un
d 

/ o
de

r

© 2014 
Gernot Mühlbacher

Der neu erkannte Sachverhalt (das neu erworbene Wissen) wird immer wieder 
hinterfragt und bearbeitet und erst durch dieses Wiederholen gefestigt. 
Wenn diese Vernetzung unterbleibt, dann kann kein weiteres Lernen darauf aufbauen.

Lernen ist (nur) dann ein erfolgreicher Vorgang, wenn es

zu einer (möglichst bleibenden) Änderung deines Verhaltens führt.

• auf dem bestehenden Bewusstsein (Wissen, Erfahrung) aufbauend
• durch Verknüpfung mit neuen Reizen (Informationen)

Es ist  das Ergebnis vorangegangener Lernschritte. Lernen beginnt ja schon mit der Geburt!
Beispiel: 
Beim Fangen eines Balles öffnest 
du deine Hände und beugst die 
Ellenbogen. 
Dieses Verhalten erlernst du 
zum Beispiel durch Hinweise 
und häufiges Üben im Training 
des Handballvereins.

Der neue Lernschritt ist erst abgeschlossen, wenn das neue Wissen und die neuen 
Erfahrungen im bisher bestehende Bewusstsein fest eingebunden (gespeichert) sind.

Vergleiche die Aussagen 
im Text mit der bildlichen 
Darstellung!
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